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ufaſend angelegter engliſcher Durchbruchsverſuch geſcheiter

gusdehnung der engliſchen Angriffsfront von Albert bis zur Somme Schwere engliſche Niederlage
Bei Bapaume der Heind bis zu zwei Kilometer Tiefe zurück geſchlagen

vie Schiffsverluſte der feindlichen
handelsflotte im Monat Juli
gerlin, 22. Aug. (Amtlich.) Jm Monat Juli
h wacant 00 d r S. Tbſchiffereunee

c e Feinde nutzbaren Hande iffsraumes verW s ihnen zur Verfügung ſtehende Han
hiffsraum iſt ſomit allein durch kriegeriſche Maß-
n der Mittelmächte ſeit Kriegsbeginn um rund

18 800 000 Br. R. T.
gert worden. Hiervon ſind rund 11 600 000 Br.

Verluſte der engliſchen Handelsflotte.
nach inzwiſchen gemachten Feſtſtellungen ſind im
t Juni außer den ſeinerzeit ſchon bekanntgegebenen

e der feindlichen oder im Dienſte unſerer Gegner
en Handelsſchiffe noch weitere Schiffe von zu

n etwa 28000 Br. R. T. durch kriegeriſche
nahmen ſchwer beſchädigt in feindliche Häfen einge

pit worden. Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Eine neue feindliche Niederlage
in, 22. Auguſt. Nachdem die Ententearmeen ſich bei

Weſen frontalen Angriff beiderſeits der Avre
J vieltägigen blutigen Kämpfen völlig feſtgeranun t hatten,

te Foch durch ſorgſam vorbereiteten Flankenſto ß zwi
Hiſe und Aisne eine Entſcheidung zu erzwingen.

h einen groß angelegten engliſchen Angriff ſüdlich
ras ſollte dieſer Plan ſeine Krönung finden. Sowohl hier
dort erhofften die Franzoſen und Engländer den ſo oft und ſo

erſtrebten Durchbruch der deutſchen Front.
das Ziel der Engländer für den erſten Kampftag lag, wie
eht, weit öſtlich der Linie Combles--Baupaum e. Trotz

ltigen Einſatzes ſtarker friſcher Diviſionen und zahl
Tankbataillone erlebte die Entente eine ſchwere

ttänſchung. Die frühzeitige Bereitſtellung der ſtarken
ſchen Kavallerie zeigte die ſichere Hoffnung der Briten auf

n Sieg. Dieſer blieb wiederum aus. Statt deſſen
litlen ſie eine Niederlage. Der groß angelegte

iche Plan iſt ſowohl an der engliſchen wie an der franzöſi
n Front unter ſchweren Verluſten des Gegners bisher ge

Berlin, 22. Auguſt. Zwiſchen Oiſe und Aisne blieb
j feindliche, weit ins Hintergelände reichende Artilleriefeuer in
J Racht vom 20. zum 21. Auguſt dauernd äußerſt lebhaft und

feichte gegen Morgen größte Stärke. Der nach vierſtündigem
kommelfeu er öſtlich der Oiſe vorbrechende feindliche An

z verpuffte in dem von uns geräumten Gelände. 7 Uhr 30
mittags ging der Gegner mit ſtarken Kräften und zahlreichen

zerwagen bei und öſtlich BVlerancourt zum Angriff vor.
m geringen Geländegewinn nördlich der Straße Bleran-
urt-Jrosly ſteht das völlige Scheitern ſeines
griffs ſüdlich der Straße gegenüber, wo er von 9 Uhr

mittags angegriffen hatte. An der MorſainSchlucht
de beſonders heftig gekämpft. Vorübergehend eingedrungener
nd wurde im wuchtigen Gegenſtoß zurückzeworfen. Am Abend
ff der Feind beiderſeits der Schlucht wiederum mit ſtarkekn

und Tanks an und wiederholte ſeine Anläufe bei
ienxy mit großer Macht noch zweimal. Trotz der erbitterten

fe, die bis zum Abend andauerten, blieb dem Feinde jeder
folg verſagt. Seine in unſerem Feuer ſowie im Gegen

h erlittenen Einbußen entſprechen der Hartnäckigkeit, mit der

großer Wirkung griffen auch unſere Schlachtfliege r Ludendorff.x Gegner hier vergeblich entſcheidende Erfolge ſuchte. Mit er

Vomben und Maſchinengewehrfeuer in den Kampf ein.

Serlin, 22. Auguſt. Der im Heeresbericht gemeldete
indliche Angriff im Kemmelgebiet erfolgte in mehr als

i Kilometer Breite beiderſeits der Straße Dranvetr en
kert. Nördlich der Straße wurde der Gegner bereits vor

ſeren Linien durch das zuſammengefaßte Feuer unſerer Batte
abgewieſen. An und füdlich der Straße ſchlug ihn unſere
enterie im Gegenſtoß zurück.

Der Rieſeneinſatz der Ententetruppen
verlim, 22. Auguſt. Welch gewaltige Anſtren

eugen die Entente aufwendet, um eine Entſcheidung herbeizu
m erhellt aus dem Rie ſeneinſatz ihrer Truppen in ver

mäßig ſchmalem Raum. So kämpften beiſpielsweiſe allein
der Front der Armee von Hutier ſeit 8. Auguſt minde
24 franzöſiſche und 5 engliſche Diviſionen,

davon ſtehen augenblicklich noch etwa 18 in Front. Die
tigen ſind nach ihrem Einſatz infolge von Verluſten und Er
tung herausgezogen worden. Rechnet man hierzu den großen

ufwand an Maſchinen, Tanks, Panzerautos,ſenpfgeſchwader uſw. und ferner den Umſtand, daß
t den oben aufgeführten Diviſionen ſich mehrere der beſten
itediviſfionen befinden, wie zum Beiſpiel die 47. und
franzöſiſche Jägerdiviſion, ferner drei afrikaniſfche,

ter ihnen die bekannte 153., und daß endlich die beteiligten eng
t n Diviſionen aus den berühmten kanadiſchen Korps beſtehen,
enn man ſich vergegenwärtigen, was die Armee Hutier in den
T i der letzten beiden Wochen, in denenAngriffen blutig abgeſchlagen wurden.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 23. Auguſt. Amtlich.

Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht;
und Boehn:

Teilangriffe des Feindes nordweſtlich von Bailleul und
beiderſeits der Lys wurden abgewieſen. Jm Gegenſtoß machten
wir Gefangene.

Der Engländer hat geſtern den am 21. Auguſt nördlich der
Ancre begonnenen Angriff mit voller Kraft fortgeführt und
unter Ausſparung der An cre- Front nördlich von Albert auf
den Abſchnitt von Albert bis zur Somme ausgedehnt. Der
umfaſſend angelegte Durchbruchsverſuch des Feindes iſt in ſeiner
erſten Entwickelung völlig geſcheitert. Der Gegner hat geſtern
eine ſchwere Niederlage erlitten.

Auf dem Kampffelde nordweſtlich von Bapaume griffen
in Erwartung feindlicher Angriffe preußiſche Diviſionen mit
ſächſiſchen und bayriſchen Regimentern den Feind zwiſchen
Moyenville und Miraumont an. Sie ſtießen überall
auf den feindlichen in der Entwickelung begriffenen Angriff und
auf ſtarke Bereitſtellungen des Gegners und warfen den Feind
ſtellenweiſe bis zu 2 Kilometer Tiefe zurück. Damit
waren die für den Morgen bereiteten engliſchen Angriffe
zer ſchlagen. Jm Laufe des Tages griff der Feind noch
mehrfach im beſonderen aus Richtung Puiſieux--Beaumont
-Hamel an. Er wurde überall unter ſchweren Verluſten ab-
gewieſen. Starke Angriffe des Gegners aus Albert heraus
brachen in unſerem Feuer zuſammen.

Zwiſchen Albert und der Somme griff der Feind unter
ſtärkſtem Feuerſchutz an und drang vorübergehend über die
Straße Albert Braye hinaus in öſtlicher Richtung vor.
Kraftvoller Gegenangriff heſſiſcher Truppen mit Teilen preußi-
ſcher und württembergiſcher Regimenter warf den Feind über
die Straße hinaus in ſeine Ausgangsſtellungen zurück.
Offen auffahrende Batterien ſchoſſen zahlreiche Panzerwagen
des Gegners zuſammen. Nördlich von Braye ſetzte der Feind
Kavallerie zur Attacke an; ſie wurde faſt reſtlos vernichtet.
nene dauerten auf dem Schlachtfelde bis in die Nacht

inein.
Zwiſchen Somme und Oiſe im allgemeinen ruhiger

Tag. Starker Feuerkampf ſüdlich der Somme flaute in den
Vormittagsſtunden ab. Südlich der Avre kamen franzöſiſche
Angriffe bei Fresnieres in unſerem Feuer nur teilweiſe
zur Entwicklung und wurden abgewieſen. Jnfanteriegefechte an
der Divette.

Zwiſchen Oiſe und Aisne nahmen wir im Anſchluß an
die am 20. Auguſt erfolgte Verlegung unſerer Linien hinter die
Oiſe in der Nacht vom 21. zum 22. Auguſt unſere Truppen
vom Feinde ungeſtört hinter die Ailette zurück. Starken
Angriffen des Gegners zwiſchen Manicamp und Pont St.
Mard wichen unſere auf dem Weſtufer der Ailette noch
verbliebenen Kompagnien hinter dem Abſchnitt aus. Teil-
angriffe des Feindes zwiſchen Ailette und Arfs ne ſcheiterten
in unſerem Feuer und im Gegenſtoß.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Bazoches und Fismes drückten wir in ört

lichen Angriffen amerikaniſche Poſtenlinien zurück und wieſen
feindliche Gegenangriffe ab.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Nachtrag zum Heeresbericht: Leutnant Udet errang ſeinen
57. und 58. Luftſieg.

Bei Fliegerangriffen auf das Heimatgebiet wurden nach
bisherigen Meldungen von einem auf Karlsruhe ange
ſetzten feindlichen Geſchwader zu zehn Flugzeugen durch unſere
Jagdflieger ſieben Flugzeuge vernichtet.

geleiſtet hat. Erſt jetzt werden durch die Gefangenenausſagen
nach und nach die Feindverluſte bekannt. Alle Gefangenen ſtim
men in ihren Ansſagen darin überein, daß die Verluſte durch
die Treffſicherheit der deutſchen Artillerie und durch das Ma
ſchinengewehrfeuer ſehr erheblich ſeien, und daß es den
Deutſchen gelungen ſei, durch dieſe Waffen im Verein mit den
ſchneidig durchgeführten Bajonettkämpfen der Jnufanterie die
Maſſenangriffe der Verbündeten jedesmal zum
Scheitern zu bringen.

c

Berlin, 22. Auguſt. Bei dem großangelegten engliſchen
Angriff ſüdlich Arras ſollten zahlreiche Tankbataillone
den Erfolg ſichern. Nach Gefangenenausſagen waren allein bei
Achiet-le-Petit über 100 Tanks auf ſchmalem Raum
eingeſetzt. Die von der Maſſe der anrollenden Tanks erwartete
Wirkung blieb aus. Viele Tanks liegen zerſchoſſen vor
unſerer Front, während die meiſten durch wohlgezieltes Feuer
zur ſchnellen Umkehr gezwungen wurden.

m

Der Hauptausſchuß
ſchädigt das Anſehen des Reichstags

Jn die Erörterung der Frage, ob der Hauptausſchuß
des Reichstages zur Beratung der Oſtfragen einberufen

»werden ſoll oder nicht, wirft die demokratiſch-fortſchrittliche
„Frankfurter Zeitung“ eine Bemerkung, die man von
dieſer Seite wohl kaum erwartet hätte, die daher den ſoge-
nannten Mehrheitsparteien nichts weniger als angenehm
ſein dürfte. Sie iſt gegen den Zuſammentritt des Haupt-
ausſchuſſes, da dieſer nicht das Parlament ſei und beſſer
auf ſeine wirkliche Aufgabe, die Einzelberatung verwickelter
Sonderfragen und Geſetzentwürfe, beſchränkt bleibe. Er
werde zu „einer ernſten Gefahr für unſer ganzes politiſches
Leben und nicht zuletzt für die Würde und das Anſehen
des Reichstags ſelber, wenn er die Rechte und Pflichten an
ſich reiße, die nur dem ganzen Reichstag zuſtehen“. Die
Frankfurter Zeitung“ kommt daher zu dem Schluß: „Wir

haben dieſe ganze Ausſchuß-Wirtſchaft, die das Volk ſeines
berechtigten Anteils an der Politik zu einem großen Teile
beraubt, recht gründlich ſatt.“ Man kann dem demo-
kratiſchen Blatte ja nur zuſtimmen, wenn es der Anſicht iſt,
daß Würde und Anſehen des Reichstags unter der jetzt dort
beliebten „Wirtſchaft“ ſehr erheblich gelitten haben. Oft
genug hört man aus dem Volke heraus das bittere Urteil,
unſer Reichsparlament habe in dieſer Beziehung überhaupt
kaum noch etwas zu verlieren. So ſind die Sorgen der
„Frankfurter Zeitung“ in dieſem Punkte leider bereits bei-
nahe gegenſtandslos. Die Gründe dafür allerdings liegen
viel tiefer, als die demokratiſche Weisheit annimmt; ſie
liegen in der nationalen Unzulänglichkeit und Verſtändnis-
loſigkeit der Mehrheitsfraktionen oder vielleicht nur der
jenigen Abgeordneten, von denen ſie ſich am Seile führen
laſſen. Wäre dieſer Mangel des Reichstags gerade in der
gegenwärtigen großen Zeit nicht ſo entſetzlich fühlbar und
für weite Volksſchichten ſo tief beſchämend, ſo würde man
über die „ganze Ausſchuß-Wirtſchaft“ wohl eher hinweg-
kommen.

Freilich hat die Frankfurter Zeitung recht, wenn ſie
es ſcharf mißbilligt, daß der Hauptausſchuß die Rechte des
Geſamtreichstags an ſich reißt und damit deſſen Stellung
herabdrückt und das Volk weiß überhaupt nicht mehr, ob es
über die Vorgänge in der Volksvertretung nur noch einiger
maßen zutreffend und hinreichend unterrichtet wird. Er
iſt ja bekannt, daß auch die Berichte über die Geſamt-
ſitzungen des Reichstags, zumal ſo, wie ſie durch das halb-
amtliche Büro in die meiſten Zeitungen gelangen, keines-
wegs vollkommen, ſondern in mancher Beziehung recht
einſeitig ſind; immerhin aber geben ſie doch ungefähr ein
Bild der Verhandlungen. Die Beratungen des Hauptaus-
ſchuſſes hingegen ſind „vertraulich“, je nachdem halb ver-
traulich oder „ſtreng vertraulich“: was aus ihnen in die
Oeffentlichkeit gelangen ſoll, wird erſt durch gründliche
„Redaktion“ durchgeſiebt. Was dabei vorkommt und
herauskommt, zeigten ja die vielbeſprochenen Erklärungen
des Reichskanzlers zur belgiſchen Frage, die er auf ſozial-
demokratiſchen Druck hin machte, trotzdem dieſer Teil ſeiner
Ausführungen als „ſtreng vertraulich“ gelten ſollte. Wel-
chen Eindruck ſolche Vorgänge auf das Volk machen müſſen,
kann man ſich doch auch im Parlament ſagen. Ein jeder
fragt: Was mag da noch alles hinter den Kuliſſen erörtert
und vorgefallen ſein, wovon man überhaupt nichts erfährt.
Dem kann wohl mit Recht entgegengehalten werden, in
gegenwärtiger Zeit iſt es notwendig, daß manche Fragen
vertraulich behandelt werden. Dann muß aber auch die
Sicherheit vorhanden fein, daß das wirklich geſchieht. Wir
erleben es aber fortgeſetzt, daß aus den vertraulichſten
Sitzungen des Hauptausſchuſſes Dinge in die Oeffentlich-
keit dringen, um von dieſer oder jener Parteiſtelle aus für
ihre Zwecke ausgenutzt zu werden. Daß bei ſolchen Zu
ſtänden Würde und Anſehen des Parlaments nicht wachſen
können, iſt doch wohl klar. Ein Ausſchuß und Reichstag,
in dem Mitglieder ſitzen, denen nicht einmal die bei jedem
anſtändigen Menſchen vorausgeſetzte Verſchwiegenheit
eigen iſt, kann ſich ſchließlich nicht beſchweren, wenn er im
Volke keine Achtung mehr genießt. Doch ſelbſt abgeſehen
von dieſen Mißbräuchen, zu denen die jetzige Handhabung
der AusſchußWirtſchaft Gelegenheit gibt, iſt noch höchſt be
denklich folgender Umſtand. Es zeigt ſich mehr und mehr,
daß der Hauptausſchuß, wie ja auch die Frankfurter Zei-
tung“ erkennt, über ſeine wirklichen Aufgaben hinaus die
Rechte des Geſamtreichstages an ſich reißt. Damit wird die
Bedeutung der Vollverſammlung herabgedrückt, und die
Ausſchußmitglieder werden zu Abgeordneten erſter Klaſſe
gegenüber den anderen Volksvertretern, deren Bedeutur“
gemindert iſt. Höchſt naiv gab der „Vorwärts“ das dieſer
Tage ja auch zu, indem er von den „Vertrauensmännern
des Reichstags“ ſprach für die er das Recht zum Mit
regieren ver Dieſe änmer“ ind ſelbſt
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verſtändlich, wie ſich die entwickelt haben, die Mit
gllede des Haztptau

ie

durch, daß unſer Sir in den See des ias:
tags nur zu oft den nationalen Geiſt vermißt, der allein
unſeren die Hoffnung auf eine a
De

Deutſch-Mexikaniſche Geſellſchaft
Geſellſchaft, die ihren Sitz inDie Deutſch Merikaniſche

München hat, erläßt folgenden Aufruf:

tsgeographie von r darauf n
ein großes m für uns Deutſche ſein

h berufen find, an Sv Weg teilzunehmen. Die
en in Mexiko allgemein be

z e a h rert verfo mu s daher Beſprechungene Be r e ehe Landes undu Kultur, zu nr in Merikochlands ku e
vorteilhafte Senneng bervomit a ch den Künſtlern und indiwekt

denn der Ausländer ſchließt aus dera Erzeugniſſe auch auf die Qualität der

i Jugend, die bisher zu ihrer Ausbildune e und andeven Ländern ging, ſoll n
werden und hier ſen n Tat finden. So in Deutſchla im

jungen u 3 und Künſtler, Tech
it ühves an Deutſchland hängender Ware iehungen beitvagen.

iſeverhehr ſoll R Wehr wie v nachS
r x r dieſelben t in Varis ſchon

Zeit und Geld vergeudet haben.
Denntſ len do ſollen die Henntnis der deutſchenu h n r ogenannte Kolonialdeutſch wäre)

Andererſeits muß wiederum in den verſchiedewen Kreiſen
der Bevölherung Deutſchlands das Jnteveſſe für Mexiko oben
auch die Kenntnis der ſpaniſchen Spwache gefördert werden.Die Deutſch merrkaniſhe re mitde m in München, will zunächſt einen Sammelpunkt
für alle bilden, die ſchon in Mexiko h S dann aber m
für den hoffentlich vecht großen is von Deutſchen, die
für Mexiko und die Meyxikamer e gewinnen. Die Geſell
haft hat ihren r in München, wird ſich aber über ganz
)eutſchland erſtweckhun und in einer Reihe von Städten Orhks-

errichten.v andeven, ähnliche Ziele ver folgenden wie dem
für Seeverkehr und Weltwirtſchaft, beroAmerien e ellſchaft uſw. wird unſere Wlüſchaft in Beziehu

treten aber ſie ſucht darin ihre Eigenart und Stärke, daß ſie ſiWexiko elanſeet Ein noch im Anſang ſeiner Entwicklung
von der vierfachen Größe des Deutſchen dweihes

in genügendes Arbeitsgebiet.un den Delloierern fortwährend Milbteibungen kultuveller

und r Art geben können, t Deutſchen über
Meyxfko, den über chland, iſt die Hevausgabeeiner in zwei pruchen erſcheinenden Jeilgcheitt „Meyikaniſche

e wen genommen, die aber erſt nach Beendigung
Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder iſt auf 10 M. feſt

eſetzt, Firmen und Verbände zahlen mindeſtens 20 M., höhere
nach eigenem Ermeſſen.“

Eine finniſche Abordnung in Deutſchland
Helſingfors, 21. Augnuſt. Zur Vorbereitung der

Ab nigswahl iſt eine von der Regierung auserſehene De p u
tation nach Deutſchland abgereiſt. Der Deputation
gehören Senator Talas, vie ehemaligen Senatoren Frey und
Nevanlinna, ſowie Freiherr A. von Bonsdorf an.

Die Tabakpflanze im Hausgarten
Von M. A. von Lütgendorff.

Die Vorliebe für die „truckene Trunkenheit“, wie der tabaki ob Ball de vor 800 Jahwen das Tabakwauchen
dem weder Hopfen noch Buchen noch Kaſta

zu dem Verſuch getrieben, auch ſein gewohntes
elbſtanzubauen. Und wer in dieſen Wochen

wie ſie mit ihren friſchgrünen,
ladenden Blättern ſo hoch und

das Beſorgen der Vtangen e noch e Augenblick bereut

haben. Mit etwas Mühe muß der Ta freilich von
vornherein rechnen, denn je mehr ihr das der „truchewenTrunkenheit gepackt hat deſto mehr Sorge wird er auch dem Ge

deihen ſeines geliebten Krautes zuwenden wollen.

e e leſenh e e e„getöpft“ r

rium teilt mit:

Ein franzöſiſcher Truppentransportdampfer
auf eine Mine gelaufen

Paris, 22. Auguſt. (Havas.) Der Poſtdampfer
„Polyneſien“ (6373 To.) der Meſſageries Maritimes, mit
ſerbiſchen Truppen an Bord, iſt auf der Fahrt von
Biſerta nach Saloniki am Morgen des 10. Auguſt auf eine Mine
geraten und untergegangen, Sechs ſerbiſche Paſſagiere,
elf indiſche Heizer und zwei Mann der Beſatzung werden vermißt.

Der franzöſiſche Dampfer „Balkan“ (1709 To.)
der Compagnie Marſeillaiſe de N on à Vapeur wurde auf

der Fahrt von Frankreich nach Korſika in der Nacht vom 15. zum
16. v torpediert und ſank in weniger als einer Minute.
Bis jetzt wurden 102 Perſonen als gerettet feſtgeſtellt.

7

Waſhington, 22. Aug. (Reuter.) General March
ſprach heute über die Schiffsraum verhältniſſe
in Zuſammenhang mit dem erweiterten amerikaniſchen
Heeresprogramm. Es ſei noch immer notwendig, mehr
Schiffe zu ſchartern oder zu mieten. Braſilien habe
den Vereinigten Staaten koſtenlos Schiffe für zwei
Reiſen zur Verfügung geſtellt.

Kopenhagen, 22. Aug. Das däniſche Außenminiſte
Der däniſche Dampfer „Nord-

haven“ wurde auf der Reiſe von Jtalien nach Amerika
am 18. Auguſt im Mittelmeer ver ſenkt. Die Beſatzung
wurde gerettet. Der däniſche Segler „Orkney“ wurde
am 9. Auguſt im Allantiſchen Ozean verſenkt. Der
Kapitän und vier Mann der Beſatzung werden vermißt;
übrige Beſatzung wurde in Gibraltar gelandet.
däniſche Bark „Frida“ wurde am 13. Auguſt in der Nord
ſee verſenkt; ſechs Mann ſind umgekommen.

Das norwegiſche Außenminiſterium teilt mit: Der
norwegiſche Dampfer „San Joſs“ wurde am
17 Auguſt im Atlantiſchen Ozean verſenkt. Einige
Mann der Beſatzung blieben am Leben, deren Zahl noch un
bekannt iſt. Der Dampfer war auf der Reiſe nach New
York, um für Rechnung der norwegiſchen Regierung
Lebensmittel zu holen. Der norwegiſche Segler „Nord-
ha v“ wurde am 17. Auguſt im Atlantiſchen Ozean verſenkt.
Ueber das Schickſal der Beſatzung iſt nichts bekannt. „Nord-
hav“ war eines der größten norwegiſchen Segelſchiffe,

Waſhington, 22. Auguſt. (Reuter.) Der amerikaniſche
Dampfer „Montanan“ (6659 B.-R.-T.) wurde am 16. Auguſt
in ausländiſchen Gewäſſern torpediert und iſt geſunken.
Drei Mann der Beſatzung ſind umgekommen. 80 Ueberlebende
ſind gelandet.

Amerika, das größte Friedenshindernis
Berlin, 22. Aug. Die „Times“ greift die ſchwediſchen

Zeitungen „Aftonbladet“ und „Allehanda“ an, weil ſie für
den Frieden eintreten. Das geſchähe natürlich in Deutſch
lands Jntereſſe. „Aftonbladet“ weiſt demgegenüber darauf
hin, daß auch liberale ſchwediſche Zeitunge das gleiche tun,
und fragt, wann wohl der Augenblick kommt, wo man eine
Arbeit für den Frieden nicht als ententefeindlich anſehen
würde. „Aftonbladet“ hatte in den letzten Tagen
Amerika offen als das Friedenshindernis
bezeichnet, wofür es vom ſtellvertretenden amerikaniſchen
Geſandten in Stockholm angeklagt wurde. „Aftonbladet“
hat unter anderem geſagt: „Die Ententeländer vertrauen
auf ein Land, deſſen früherer Präſident Rooſevelt, der
Nobelpreisträger, ſein Vermögen für Kriegszwecke ver
ſchenkt hat, wo Friedensphantaſt Ford zum Kriegs
phantaſten wurde, gar nicht zu reden von dem hochmorali-
ſchen Wilſon, der eine Art presbyterianiſcher Kriegsgott
für pluto- demokratiſchen Mob wurde. Wenn man nun
innerhalb der Entente Amerika bis zu den Wolken erhebt,
ſo iſt das naturwidrig, ſtreitet gegen Sinn und Verſtand
und erklärt ſich nur dadurch, daß man in der Verzweiflung
die Stütze hernimmt, wo man ſie findet. Wie man einſt
Rußlands Hilfe in Anſpruch nahm, obwohl man es verab-
ſcheute, ſo nimmt man jetzt die Amerikas, ob wohl man r
im Grunde ſowohl fürchtet wie verachtet.“ Aehnlich äußert
ſich auch die linksſozialiſtiſche „Politiken“ „Amerika
bildet augenblicklich das größte Friedens
hindernis. Es will feſten Fuß in der alten Welt
faſſen. Es iſt jetzt der große Expanſionsſtaat. Ein Krieg,
der nur geführt wird, um Deutſchland zu iſolieren, muß
jeden Beifall ehrlicher Sozialdemokraten und der zur Be
ſinnung erwachten Nationen verlieren.“

Blättertrieb allenfalls auch ein paar Blätter. Zwölf W
Blätter müſſen der n aber auf jeden Fall
weil ſie ſonſt Schaden würde. Jn denAbendſtunden vertragen die Plhnoe die „Beraubung“ nicht ſo

ein beſonders üppiges
z

umd nd als könntene

De e und nach ihrer Qualität gut voneinander
h Blätter können ſofort getrocknet werden. Man reiht

alſo die Blätter, indem man die lange Tabaksnadel nahe der
nung durch die Mittelrippe führt, an ein bis einb Meter lange, kräftige Schnüre, wobei ſich die einzelnenSie aber nicht berühren dürfen, und hängt ſie hierauf in

irgend einen trockenen, von friſcher Zugluft gut durchſtrömten
Kaum. Von der Sonne ſollen die trocknenden Blätter jetzt nichttrocheme Sonnenwärme en ſ
mehr beſtvahlt werden, aberund desbalb iſt bei feuchter Winter er wenn an

n nProvinz Sachſen und Umgebn und

Die Beamten und Arbeiterdes Lennag Wertes Kolonie

t. Merſel 22
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Bis jetzt ſind r 130 ſolcher moderner geſhmug h

Wohnungen erſtanden, obwohl mit dem Svau der gen d
Auguſt vorigen Jahres begonnen wurde. Die erſten Häu
konnten bereits Ende November bezogen werden; es iſt alſo
Rückſicht auf die Perſonalverhältniſſe und Material lſchwierigkeit
Grſtaunliches geleiſtet worden.

Zu den vor der Fertigſtellung ſtehenden 130 Wohnungen
vorläufig weitere 120 t worden. Na will damit zog
r beginnen und hofft, die erſten Anfang

ziehen laſſen zu können. Weiter iſt ein großes ſchon h r ein dementſprechenes e
Vereinshaus und eine eigene Kirche vorgeſehen, den
Bau gleichfalls bald in Angriff genommen werden wird.

Ueberhaupt ſoll der weitere Ausbau der Kolonie fortgeſe
im Auge behalten werden. So befindet ſich in dem Programm
an erſter Stelle die An eines prachtvollen Kolonieparte
unter möglichſter Beibehaltung des derzeitigen ſtimmungedole
Naturbeſtandes am Saaleufer.

Gegenwärtig wird eine große moderne Zahnklinikt
gerichtet.LeunaWerk ein.

Maßnahmen gegen die Wohnungsnot
in Merſeburg

t. Merſeburg. 22. Auguſt

Zur Behebung der Wohnungsnot hat der Magiſtrat ſoel
folgenden wichtigen Beſchluß gefaßt Es wurde ein wer
der Firma C. W. Julius Blancke Co. zu MerſeburgGründung der gemeinnützigen Baugeſellſchaft Merſeburg 6
b. H. abgeſchloſſen. Die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe v
125 000 M. zuzüglich der Gründungskoſten werden aus dem i
Wohnurigszwecke zur Verfügung geſtellten Kredit von 275000
entnommen. Mit dieſer Vorlage unternimmt der Magiſtrat ei
weitere Maßnahme zur Steuerung der Wohnungsnot in Mer
burg. Die der Blanckeſchen Gebäude war hier ſche
lange ein Gegenſtand der Verhandlungen, ohne daß es bishe
möglich geweſen wäre, zu einem Abſchluß zu kommen. Das
nunmehr mit dem Vertrag erreicht. Dadurch wird es möglis
ein günſtig gelegenes Baugelände in Größe von ungefähr 522
Quadratmeter oder rund 21. Morgen der baldigen Be
günſtigen Bedingungen zu erſchließen. Das Quadratmeder Val
land kommt bei dem h von 125 000 M. auf rux
2,40 M. zu ſtehen, was nach der Lage des Grundſtücks und de
jetzigen Grundſtücksmarkt als ſehr billig bezeichnet werden kan
Die von der Stadt aufzuwendenden 125 000 M. ſollen nicht ſof
bar gezahlt werden, ſondern nach Bedarf je rrach Fortſchreiteder Erſchließung des re Sie werden in erſter Linie z
Straßenausbauten und Förderung des Kleinwohnungsweſe

beſſer zu Harſchließzen. Das Trocknen übrigens e
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Bei ſonſt gleicher Beteiligung der beiden GeLende v der S r T r ge
ſ ha Vorſitz im Au haben ſoll uh z ienſtanweiſung

der Ueberze
écchritt vorwärts

n an die a

t enuh uß vom 238. i denh zu 14 zu be
en und die

t u entnehmen. An
z. S in der Fiſcherſtraße Nr. 11--13 gibt der Stadne den el ben Alten be Zei
n 14 tleine Wohnungen zur g ringKohnungsnot u b elke Freilich iſt der Preis von
V d 43 000 Mark alſo 000 Mark nicht niedrig, immer
Ah man aber bei einem durchſchnittlichen Mietzins von
ar die Wohnung, wie ihn die damit befaßten Deputatio
S ngemeſſen halten, eine Verzinſung der 83 000 Mk. von

zent erreichen, ſo daß, wenn auch zugeſetzt werden
rluſt der Stadt ſo in verhältnismäßig niedrigen
vor allen, wenn man vergleicht, welche Opfer
en bereit war, als der Plan, die Stärkefabrik

auszubauen, noch im Gange war.

gleben, 22. Aug. (Die vielbeſprochenea iſt infolge Entgegenkommens des Oberamtmanns
er unmehr in befriedigender Weiſe gelöſt worden. Die
n kritt nach dem ſoeben geſchloſſenen Abkommen in die Pacht
nen die die hieſige Domäne mit der Herzoglichen Re

für das Schulweſen, und dem Herzoglichen
chloſſen hat. Es kommen in Frage 20 Morgen

bis 1021 und 18 Morgen Kirchenacker bis 1926.
dem verkauft Oberamtmann Braune der Stadt etwa

nen eigenen Acker, und endlich tritt die Domäne den
len großen Plan am Salzſtein an die Stadt ab. Es

e insgeſamt 104 Morgen Acker an die Stadt über, zur
ilung n hieſige Einwohner. Damit iſt im weſentlichen der

er in unſerer Stadt befriedigt.
Gera, 22. Auguſt. (Verkehrsverbeſſerung.)

wiſchen Saalfeld und Gera verkehrenden Werktagszüge 387
s werden vom 1. Oktober d. Js. auch an Sonn und
jertagen gefahren.

Jena, 22. Auguſt. Gründung eines Beamtenungs verein s.) Hier hat ſich kürzlich ein Beamten
jungeverein gebildet, dem bisher etwa 800 Mitglieder bei
ar Winec, 22. Auguſt. Der Fuſionsvertrag)
ben der Thüringiſchen Landesbank zu Weimar und dem
eger Bankverein wurde heute vollzogen.

Fgena, 22. Auguſt. Profeſſor Dr. Henkel) wird,
man uns meldet, r 165. September die Leitung der Umi-
ſitäts-Frauenklinik übernehmen.
W. Weimar, 22. Auguſt. (Stiftung.) Der Vorſitzende

Gruppe Gerſtungen und Großherzoglich ſächſiſchen Krieger
Rilitärvereinsbundes, Brauereibeſitzer A. Gebhardt

Perka a. W. hat der Ortsgruppe Gerſtungen die Summe
10000 Mk. zu Unterſtützungszwecken geſchenkt.
t. Merſeburg, 22. Aug. (Zur Kolonialkrieger-

ende) ſtiftete die Stadt einen Beitrag von 1000 Mark.
t. Rerſeburg, 22. Aug. (Schuhlehrkurſe) läßt der
giſtrat durch den Nationalen Frauendienſt in Halle hier ver
alten.

Langewieſen, 22. Auguſt. Eine Glockenſpende.)
e reiche Spende wurde der hieſigen Kirche von Fabrikbeſitzer
be und Gemahlin aus Anlaß der Hochzeit ihrer älbeſten

mit Oberarzt Dr. König. Sie ſtifteten zwei Glocken
le der beiden, die im vergangenen Jahre der Heevesverwal
ahgegeben werden mußten.

Gotha, 22. u (Entwichener Gefangener.)
dem hieſigen Landkrankenhaus iſt ein Unterſuchungs-
ngener, der drei Hammel geſtohlen und geſchlachtet hatte,
wichen. Der Entwichene, Auguſt Hoffmann aus
rt, iſt nur mit einem Barcheenthemd bekleidet, in der Richtung
Siebleben zu beobachtet worden.

Niederhehne, 22. Auguſt. (Opfer eines Ver-
hers.) Im Eſchweger Landkrankenhauſe iſt der Eiſen
angierer Bachmann ſeiner Verwundung erlegen, die ihm
einem feſt genommenen Verbrecher beigebracht wurde.

beiden Verbrecher wurden nach Gotha befördert.
e. Vernburg, 22. Aug. Vom Dach geſtürzt.) Der

hre alte Dachdecker Karl König war mit Arbeiten auf dem
eines Hauſes in der Rathmannsdorfer Straße beſchäftigt,
das Gleichgewicht verlor und herabſtürzte. Er erlitt einen

ren Schädelbruch, der den Tod herbeiführte.
Kieſelbach, 22. Auguſt. (Verhängnisvoller Sturz.)

jährige Sohn des im Felde ſtehenden Landwirts Hör-
lmann hier war von einem Baume geſtürzt und dabei ſo
r verletzt worden, daß er nach einigen Tagen ſtarb.

Schwarzwald, 22. Auguſt. (Tödlich verunglückt.)
16 Jahre alte Schneidemüllerlehrling Kurt Triebel von
vurde, als er ſich auf dem Heimweg von ſeiner Arbeitsſtätte

auf der Staatsſtraße vor der Fr. Krumbholzſchen
demühle von einem vorzeitig von einem Blochwagen ab

en Vlock auf der Stelle getötet.
N. Hohenleuhen, 22. Auguſt. (Wenn Kinder unbe
ſichtigt ſind.) Jm Dorfteich zu Mehla ertrank
Spielen das vierjährige Söhnchen des zum Heeresdienſt
enen Bäckermeiſters Vetterlein. Alle Wieder

bungsverſuche blieben erfolglos.
T. Zörbig, 22. Auguſt. Leichenfund). Aus dem
graben, in der Nähe des Dorfes Zehmitz, wurde die Leiche

r etannten, etwa 55—-60 Jahre alten Mannes gezogen.
nach hat ſie bereits längere Zeit dort gelegen.

t die Perſon des Toten hat ſich bisher nichts feſtſtellen laſſen.
T Sömmerda, 22. Auguſt. (Großfeuer.) Ein über 100
3 langes, maſſiv erbautes Trockengebäude des öſtlich

auſſee Sömmerda enburg gelegenen Ziegeleiwerks
ikbeſtzers H. Martini brannte bis auf die Grund

m Das Feuer ſoll durch Entzündung von Kohlen
er Der Schaden iſt ſehr erheblich, doch iſt das
Güſten, 22. Aug. (Geheimſchlächterei.) Dem

eſemeie r aus Jlberſtedt gelang es, in Gemein-
Schleite hieſigen Polizeibeamten bei Nachforſchungen
r eichhandelsgut im hieſigen Gaſthauſe zum Deutſchen

ne Geheimſchlächterei feſtzuſtellen, die der Wirt
men mit dem im gleichen Hauſe wohnenden Ober

n ummenthaler betrieben hatte. Es wurden größereg bin a breiten Rindfleiſches und die Haut eines

en 22. Auguſt. (Muſikaliſche Veranſtal
a. die Kriegsbeſchädigten.) Am Sonntag,

in wſt. finden 5 Uhr in unſerer Kirche ein Konzert und
r r Börſe eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt.
er ſind es e irre Kräfte aus Halle, die ſich in den

i gen Sache ſtellen. Der Abend wirr wiederum vor
v dem Zeichen der RohrſcheidtDichtungen,trag Lehrer Recke übernommen hat, ſtehen.

die
„H. Z.“-Sportberichte
Die Frankfurter Rennen im Grunewald

(Montag, den 26. Auguſt.)
Zum Landgrafen-Rennen.

Der erſte der diesjährigen Renntage des Frankfurter Renn
klub auf der Grunewaldbahn bringt als Hauptinummer das dem
jüngſten Jahrgang vorbehaltene und mit 25 000 M. an Preiſen
ausgeſtattete über 1200 Meter führende enRennen. Es
iſt mit acht Teilnehmern zu rechnen, von denen bereits die Gra-
ditzerin Denkmünze, Freiherrn S. A. von Oppenheims Wünſchel
rute, ſowie Mörſer aus dem Stall der Herren A. u. C. von Wein
berg und Armenier vorteilhaft hervortreten. Letzterer, ein ehe
maliger Graditzer im Stall trägt für einen jährigen
allerdings reichlich viel Ge ſo daß wir ihm Mörſer und die
beiden Stuten vorziehen, von denen letztere den ngs Preis
in Hannover in ſehr eindrucksvollem Stil gegen Purzelbaum und
Goldkind gewann und ſeitdem noch erhebliche Fortſchritte gemacht
hat. Wünſchelruthe holte ſich erſt kürzlich im Grunewald ein
Rennen in gutem Stil, während Mörſer am letzten Renntag
durch den Sieger Eckſtein ſtark behindert worden war, ſo daß
letzterer auf einen Proteſt hin disqualifiziert werden mußte.
Wir glauben, ü die meiſte Anwartſchaft auf denSieg hat. Sollte ſie geſchlagen werden, ſo könnte dieſes am
eheſten Mörſer tun. Der in dem von Armenier gewonnenen
Rennen anſprechend gelaufene Thor käme als Außenſeiter ſtark
in Frage, falls er ſeine letzte Leiſtung überbieten kann. Die das
Hauptrennen umrahmenden Konkurrenzen werden durchweg ſtark
beſtritten ſein, ſo daß ſie zum größten Deil einen r offenen
Eindruck machen. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:
R. Leuchte-Maus,
R. Orilus-Seeräuber,
R. Eifelturm-Sunila,
R. Denkmüngze-Mörſer,
R. MachtPlempe,

6. R. Optimiſt-Grenze,
7. R. Stall Weinberg-Pillao.

Nächſter Galopprenntag: Donnerstag, den 29. Auguſt (Frank
furt a. M. Berlin-Grunewald).

Wackerſportplatz (OlympiaPark). Wacker J hat für kom
menden Sonntag die hier gern geſehene 1. Mannſchaft des N. Sp.V. Hohenzollern Naumburg nach Halle verpflichtet. Die Väſte
verfügen über eine äußerſt flotte Stürmerreihe und eine ſehr
ſichere Verteidigung. Durch einige gute Friedensſpieker (Urlauber)
weſentlich verſtärkt, dürfte die Mannſchaft einen nicht zu unter
ſchätzenden Gegner abgeben. Wacker wird ſeine volle Elf, wie zu
den bevorſtehenden Verbandsſpielen, auf den Plan bringen und
in folgender Aufſtellung ſpielen. Tor: Rewickti; Vert:. Belger,
Kohlbach; Läufer: Schmiedehauſen, Thärigen, Tennert; Stür-
mer: Winter, Zeitfelder, Keller, Stoll, Sachſe. Jntereſſanter
Sport iſt zu erwarten. Anfang 344 Uhr. Vorher treffen ſich
um 2 Uhr Wacker IV und Eintracht III und nachdem um 5 Uhr
Wacker II und Hohenzollern I-Merſeburg in Geſellſchaftsſpielen.

BoruſſiaSportplatz. Ein zweifellos inteveſſantes Treffen
ſteht der Halleſchen Sportgemeinde am kommenden Sonntag tn
dem Zuſammentreffen des V. f. B. Merſeburg mit Boruſſig be
vor. Die glänzenden Reſultate, welche die Mannſchaft fort-
während gegen gute 1. Klaſſe erzielte, brachte ihren ſpieleriſchen
Ruf bald derartig hoch, daß der Saalegau die Aufnahme in die
1. Klaſſe befürwortete. Daß die Mannſchaft aber immer noch
ſtark im Kommen iſt, beweiſen zur Genüge ihre letzten Reſultate.
So ſchlugen die Merſeburger u. g. den H. F.-C. Wacker hoch mit
6:1 und ſpielten gegen Hohenzollern unentſchieden 1:1. Gegen
die zweifellos ſtarke Favorit Mannſchaft unterlagen fie knapp
mit 3:2. Mit Recht darf man daher darauf geſpannt ſein, wie
ſich die Mannſchaft kommenden Sonntag gegen ihren ſchweren
Gegner Boruſſia hält. Boruſſia ſpielt in ihrer alten bewährten
Aufſtellung, mit Martin Wolter in der Verteidigung. Anfang
des Spieles 334 Uhr. Vorher treffen ſich Boruſſia II und V. f. B.
Merſeburg II.

Sportfreundeplatz, Artillerieſtraße 15. Für den kommen
den Sonntag ſteht ein ausgezeichnetes Spiel in Ausſicht, denn
den Sportfreunden iſt es gelungen, Wacker-Leipzig, welcher am
4. er. die ſpielſtarke hieſige Boruſſia Mannſchaft glatt 4: 1 ſchlug,
zu einem Geſellſchaftsſpiel nach hier zu verpflichten. Den Gäſten
eht ein glänzender Ruf voraus; die Mannſchaft iſt als eine3 ſpieltüchtigſten Mitteldeutſchlands anzuſprechen und befindet

ſich zurzeit in feiner Form. Weitere Worte ſind wohl über
flüſſig, denn der Name „Wacker-Leipzig“ bürgt für guten
Sport. Sportfreunde treten mit einer ſtarken Mannſchaft auf
den Plan, werden aber trotzdem einen ſchweren Stand haben.
Beginn 4 Uhr. Vorher treffen ſich 383 Uhr Sport
freunde II und Halle 96 II; 246 Uhr Sportfreunde III und
Germania- Merſeburg II.

Erfolgreiche Jockeys. An der Spitze der erfolgreichen
Rennreiter befindet ſich noch immer F. Kaſper, der bisher
49 Sieger ſteuern konnte. O. Schmidt nimmt mit 41 Siegen
den zweiten Platz ein, vor dem ſich immer mehr in die Spitzen-
gruppe ſchiebenden Olejnik mit 40 Siegen. Dann folgen Bleuler
mit 28, Altmeiſter Schläfke 26, Jentzſch und Raſtenberger mit je
21, Blume 19, O. Müller, Lewicki und Wermann mit je 8 Siegen.
Grycke und v. Tucholka konnten je 6 mal ſiegreich zur Wage
zurückkehren.

Erfolgreiche Rennſtälle. An der Spitze der erfolgreichen
Rennſtallbeſitzer ſteht Frh. S. A. v. Oppenheim mit 495 935 Mk.
vor Herrn R. Haniel mit 373 265 Mk. und Herren A. und C. von
Weinberg mit 301 480 Mk. Jn großem Abſtand folgt dann das
Königl. Hauptgeſtüt Graditz mit 181305 Mk. vor Herrn
A. Stempel 172 900 Mk. Geſtüt Mydlingoven 171 705 Mk., Geſtüt
Weil 143 820 Mk., Stall Bollensdorf 143 060 Mk., M. Friedheim
134 310 Mk., H. Ruſtemeher 131 510 Mk. und A. von Schmieder
mit 109 000 Mk. Ueber 50000 Mk. gewannen noch folgende
8 Rennſtallbeſitzer: Rittmeiſter Liebrecht 88 375 Mk., Herr
v. Oppel 81355 Mk., Herr Heinz Stahl 60390 Mk., Herr
O. Traun 56 010 Mk., Herr A. Steineck 53 520 Mk., Herr G. David
53 700 Mk., Herr E. Gies 50 660 Mk., Herr A. Lenau 51 010 Mk.

Fea 14 gegen ViktoriaBerlin. Zu dieſem Spiele unſerer
i in Berlin, die bekanntlich Viktoria 1: 0 ſchlugen, ſchreibt

der „Raſenſport“: Eine äußerſt geringe Zuſchauermenge lockten
die bekannten Hallenſer Flieger nach dem Viktoriaplatze in Ma
riendorf. Drückte ſchon r s W S amvergangenen Sonntag auf die ucher, ſo tat reneviſche Wetter ſein um den Vereinen ein gewiſſe
Fiasko zu ſpenden. Aber auch ſportlich war das Spiel Feg 14
gegen Viktoria eine durchaus mäßi Viktoria Mannſchaft
iſt nur noch ein Schatten der früheren Viktorig- Größe ſic
tranſit gloria mundi auch wenn man unſere Kriegsverhältniſſe
in Betracht zieht, iſt der Nimbus Viktorias verſchwunden. Der
Verlauf des Spieles zeigt in der erſten Hälfte eine kleine Ueber

ias, die aber nicht Se zum Ausdruck
d

legenheit Viktorias
t werden konnte. Die zweite Hälfte bot eine glatte Ueber

legenheit Feas, die aber nur im Felde in die Erſcheinung trat,
während vor dem Tore Unent ſchloſſenheit und Viktorias einiger
maßen gute Verteidigung keine zählbaren Erfolge aufkommen
ließ. Den Sieg hat die Flieger- Mannſchaft vollauf verdient, ſie
war auf faſt allen Punkten gut beſetzt und kann ſich getroſt mit
jeder Berliner Ligamannſchaft auf eine Stufe ſtellen.

Mitteldeutſchland bei den deutſchen Athletik-Meiſter-
ſchaften. Nößler (Dresdner Dresdenſig), der mit dem Merſe-
burger Meißner zuſammen die mitteldeutſche Leichtathletik über

1600 Meter bei den Deutſchen Reiſterſchaften vertreten ſollte, iſt

ins Felo gerückt.
Die Meiſterſchaften von Ungarn im

vor kurzem in Budapeſt der SchtvimEntſcheidung. Die genauen Ergebniſſe waren: 100 Meter
ges Schwimmen: Bela Eperjeſſy (Maghar AthletikClub)

1: 07,4. 100 MeterBruſtſchwimmen: Joh. Wenk (Ferenoba
roſer Turnklub Mügyetemi) 3: 10,8. 800
Schwimmen: Bela Eperjeſſy (M. A. -C.) 12,07.Rückenſchwimmen: Bela Ledeht A. F. C.) 1:28,4.
Meiſterſchaft von Ungarn im Ablöſeſchwimmen wurde
geben, da die vorgeſchriebene Mindeſtzeit überſchritten wurde.

Zur Organiſation der deutſchen Leichtathletik. Die Ver
treterſitzung der Deutſchen Sportbehörde für Athletik in Berlin
wird im Rahmen ihrer umfangreichen Tagesordnung ſich auch
mit brennenden Organiſationsfragen beſchäftigen. Jm Vorder-
grunde ſteht das Zuſammengehen mit dem Deutſchen Fußball-
Bund und der Deutſchen Turnerſchaft, und es ſoll beſonders
geprüft werden, welche a zur weiteren Entwicklung
der Leichtathletik als ſelbſtändigen Sport notwendig ſind. Weiter!
wird es ſich um die Fragen der Gründung von Orts- und Stadt-,
Athletik-Ausſchüſſen, bezw. Verbänden, wo mehr als zwei
Vereine vorhanden ſind und des Wiederaufbaus der einge
gangenen Vereine handeln.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein gutes Geſchäft! Wir leſen in der „Tägl. Rundſch.“:

Der Kolmawver Rembrandt, der nun ültig nach Schweden in
die Stockholmer h Klas Fahraeus gekommen iſt, hat der
vermittelnden Münchener Kunſtſammlung von Böhler einen Ge
winn von 600000 Mark eingeboacht. Für die Kolmaver
ſelbſt find ja wohl 400 000 Mark abgefallen. Das iſt die geringere

Daß ſie das i

v drann aber natürlich
e bauter

im mm

Beweggründen
Welch

Börſen- und Handelsteil
Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe

Jn der dritten Auguſtwoche war das Geſchäft im Pwrodukten
verkehr wieder weniger lebhaft als in der Mairüben
wurden weiter in ziemlich großem Umfange angeboten, die Preiſe
erfuhren infolgedeſſen beträchtliche Grmäßigungen. Gleichsgeiti
ſind für Möhren neue Erzeugerpretſe feſtgeſetzt worden, und zwar
für rote Speiſemöhren und W Kawotten auf 6,50 Mk. (bei
Lieferung aus den bekannten Kontrakten auf 9 Mk.), für gelbe
n m 4,75 Mk. (5 Mk.), für kleine, runde Karotten
18 Mk. Der neue Preis für Weißkohl beim Verkauf durch den
Erzeuger wurde auf 7,60 Mk., bei auf Grund der
Re lbemKontra für Rotkohl auf12,40 bezw. 13 Mk., für Wirſingkohl auf 10
hierbei in Betracht kommenden Mengen
ordentlich große. r
n es zu ſonderlich gvo
werden. Auch in Servadella und Lupinen war das an den Mackt
gelangte Material ſehr klein, ſo daß die Umſätze dawin eng be
grenzt waren. Bezüglich Rauhfutters kann nur wiederholt wer
den, daß wegen der Schwierigkeit, Heu und Stroh zu ffen,
in i ie nennenswertes Geſchäft in dieſen Artikeln amein

freien Markte ſich nicht entwickeln konnte. Rapsſtroh war reichlich
vorhanden, fand aber wenig Liebhaber. Heidekraut hatte mäßiges

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bekannt. Saat-
getveide der 1918er Ernte für 1000 kg ab Sbtation: Winterweizen
430--446 Mk., je nach Station, Winterroggen 409--425 Mk., je
nach Station. Wintergerſte 441 Mk. anerkanntes Saatgut aus
anerkannten Saatgutwirtſchaften. Winterweizen, erſte Abſaat
525 540 Mk., zweite 498 609 Mk., dritte 462 477 Mk. Winter
roggen, erſte Abſaat 504——519 Mk., e 472——488 Mk., dritte
441-—456 Mk. intergerſte, erſte aat 525 Mk., gweite 4099
Mark, dritte 462 Mk.

Wiener Börfe

chwerfällig doch behauv

ittelpunkt nteweſſes ſtanden
und Kohlenpapiere, die unter dem Einfluß von Budapeſter
Käufen ihren Kursſtand um 4 bezw. 20 Kronen konn
ten, während Staatseiſenbahnaktien auf hi Käufe eine Kurs
teigerung von 6 Kronen davontrugen. Türki Dabakaktien

r imtellten ſich 10 Hro e ar Wehr e an
7

ar v e nboten waren. Der Anlagemarkt le v Haltung auf.

Hildebrandſche Mühlenwerke Akt.Geſ. in Böllberg bei
Halle a. Saale. Die Entwicklung des Unternehmens in dem
Ende Juni abgelaufenen Rechnungsjahr 1917/18 war, wie man
uns ſchreibt, weniger befriedigend und nicht unerheblich ſchlechter
als im Geſchäftsjahr 1916/17, da die Zuweiſungen der Reichs
getreideſtelle zu wünſchen übrig ließen. Aus dieſem Grunde
werden die Aktionäre mit einem mehrprozentigen
Dividendenrückgang rechnen müſſen. Jm Vorjahr
konnte die Ausſchüttung von 12 auf 16 Proz. erhöht werden,
nachdem ſie für 1915/16 von 17 auf 12 Prozent herabgeſetzt
worden war.

Neuregelung der Uebergangsabgabe von Bier. Jm „Zen
tralblatt für das Deutſche Reich vom 17. Auguſt 1918 wird jetzt
die Verordnung über die Neuregelung der Uebergangsabgabe
veröffentlicht. Hiernach hat der Bundesrat in der Sitzung vom
15. Auguſt 1918 beſchloſſen: „Die Uebergangsabgabe von Bijer,
das in das Gebiet der Norddeutſchen Bierſteuergemeinſchaft aus
den nicht hierzu gehörigen Staaten und Gebietsteilen des deutſchen
Zollgebietes eingeführt wird, beträgt vom 1. Oktober 1918 ab:

r Bier, das nach der Beſcheinigung der Steuerbehörde des,
usfuhrlandes einen Stammwürzegehalt von nicht mehr als

4,5 vom Hundert hat, 6,25 Mk., für Bier, das nach der Beſcheini
gung der Steuerbehörde des Ausfuhrlandes einen Stammwürze
gehalt von nicht mehr als 18 vom Hundert hat, 12,50 Mk., für
anderes Bier 18,75 Mk. für 1 Hektoliter“.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provingz, Feuilleton
und Vermiſchtes j V. Hertha Reißner; für Börſen- Und Hanvels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Angeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
e

Die heutige Abendausgabe umfaßt ren 10 Seiten
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

m Paul Schausseil Go,, Halle 3. 9. Bitterelſ Delitzsen. Penburn An und Verkauf von We ivon Zinsscheinen, eO m Wetten et
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Stellen Angebote

Jngenieure
allgemeinen Vetrieb,

Rachprüfung der bearbeiteten Teile

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Leb

Eintritt:

Daimter Motoren Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Geſucht zu baldig. Antritt

Veors.-Schein-Entwerfor
und Büro-Vorstoeher

Mitteldeutsche Versicherungs-Aktien-
gesellsehaft zu Halle a. d. S.,

Alte Promenade 3l1.

Wir ſuchen mehrere militärfreie

lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der Geha e.
anſprüche ſowie des früheſten Zei Wuntts i den

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Für unſer Lohnbüro ſuchen wir ſofort geübte

Rechner

oder Rechnerinnen.

Wegelin Hühner J
Merſeburger Straße 153.

Für nſere Abteilung Nachkalkulation ſuchen
G wir einigez Nachkalkulatoren, 2

S Eintrittstermin an
welche längere Zeit in gleicher Eigenſchaft in

5 5 Maſchinenfabriken tätig waren. Ligebo e und S

Angabe der Gehaltsanſprüche, Alter un eher 8

S Rt. Wolf Aktiengesellschaft, e
S Werk Aſcherslebener Maſchinenfabrik, 9

68 Aschersleben.
IIIIIIIIIxX1III1I1I17Für 1. Oktober wird eine jüngere, zuverläſſige

h Mamſellgeſucht. Gehaltsanſpr. nebſt Zeugnisabſchriften erbittet
Frau Schubert, Rittergut u Zangenbers

zum 1. Oktober oder frü iSuche älteres, zuverläſſiges gf her ein geſun

Mädchen od. einf. Stü
welche im Kochen, Plätten und Nähen erfahren ſſt,
einen herrſchaftlichen Haushalt von drei Perſonen. Fü
Froße Arbeit genügend Hilfe vorhandeGehaltsanſprüchen zu richtenen v n Meldung

achDorotheenſtr. 18 oder Lbielenttr. 5 III (Halle-Sa

des,

tze,
für
ür

mit

ale).

Von Sonnabend,
den 24. d. M., haben F

wir wieder einen ſehr großen Transport erſtklaſſiger, belgiſcher
Arbeitspferde, wobei Duchtſtuten.

z Reit- u. Wagenpferden.Gebr. ürunsfein, verjogl. Hoflief. Baue g.
ehlen wir pfe

oſe Auswah

An Rontag, den 26. d. Ats,
ſteht ein Transport

beſter belgiſcher

Arheits-
pferde,

ſowie prima balbjähr.Saugfohlen
(rbein belgiſche Raſſe) bei uns zum Verkauf.

Gebr. Schwah,
Halle a. S., PDelitzſcherſtr. 12/15.

Fernſpr. 6806 u. 1368.

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

aus den Geburtsjahrgängen 1915 und 1916)
u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918Königsberg Pr.Montaan ädt. Viehho

(Rof
Es kommen zur Auktion:

ca. 320 Pferde obiger gahrgänge.
Jedermann zur Auktion zugelaſſen.

Zeiteinteilung:
am Montag, den 2. Sept,, vorm.

Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11
Beginn der Auktion;

am Dienstag, den 3. Sept.,Fortſetzung der Auktio
Aus lung en ſind gegenE inſendung

k. von der Landwirtſchaftskammer in Königs
berg Pr. zu beziehen. VSchecks werden nur auf Nönigs-
berger Banken lautend angenommen.
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen.

73. Zuchtviehauktion der Westpr.

Ferdbuch-hesellschaft,
Mittwoch, 18. n r n BarackenAuftrieb: 50 Sülenu 30 trägendeweibl. Tiere.

Kataloge koſtenlos ab 8. September von der Geſchäfts
ſtelle: Gr. Gerbergaſſe

Käufer haben

gzrm. 9 Uhr

Danzig,

12.

infuhrerlaubnisſchein der zuſtändigen
Provinzialfleiſchſtelle mitzubringen.

Wegen Nachzuchtverkaufe aus ge bekannten acygz: Zucht meinen

im 3. Felde ſtehenden

2 kräftiebhiger iſt iſti dli

und verkaufe i

en Rüden Treff.hervorragend u. von mir gut dreſrt

denſelben nur in gute Hände.
Bothe, Rittergut Poſerna.

Für kleinen, guten Haus
h Lt. dem le e n miet-Geſuche Jfür r oder ſpäter

Mädchen Bäckermeiſter
für alles aus achtb. Familie. ſucht zum 15. September

n. möbl. ZimmerPriemer. Boerlin-HalensRingbabnſtr. 4. vo

ötelen Geſuche J
mit Gas oder elektr. kleinen
Kochofen möglichſt nähe der

Offert. unt. Z. 1960an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
Erstkl. selbst. Insp. Ende 30 er,aus erstki. Firtseh. Mitteldeuitsenl. Gut möbl. zimmer

8. Z. bald od. später zelbst. mögl.
Dauerst. als für ca. 6 Wochen per ſofort

geſucht. Offert. mit PreisAdministrator unt. B. V. e an Rudolf Kosse,
od. gongt. ge]hst. Stell. Pa. Zeugn. rüderſtr. 4
n. Emp., Zt. in noch ungek. SCell. Oft. u. Z. I97l an die dein

stelle d. Ztg
Zehn. gebiſd, Kaufm., Neue moderne

R verkäufe J

J. alt, mit beſt. Materialtn vertr. mit Vor u. Küchen-J acbkaltulat verebeend
d0 Jgßzerrerglt ee ten einrichtung
Offert. erb. 6276u Zeh u verkaufenBerlinerſtr. 5, III I.

r Zur Herbſtſaat.
Vollkörnigen, garantiert rußfreien, reinen
Strubes Squarehead-Saatweizen

pt. gen Käufers Säcken auf Saatkarte ab zum

25 Mk. pro Ztr. von 1-1077 8 11--2Rittergut Werder bei merſeburg.
Wendenburg.

r

Kümmelpflanzen
hat abzugeben

Maurermeiſter Müller. Schackſtedt, Anhalt.

vorjtkhriger Ausſaat, jetzt gepflanzt, geben 1919 re vollerig rige Pflanzen 100 Stück 5
Große Mengen ſofort lieferbar.m. Hochgreve.
e im, Kreis Halberſtadt.
terwieck am Harz Nr. 30 und 40.

Ernte. rief

germp eder

Kontoristin, Offerieren zur Lieferun
perfekte Stenotyvyiſtin, mit Oktober er. beginnend

6jähr. Praxis, ſucht Stellung ofenfertiges
in einem

mögl. mit freier Station und
S Gut, S Zrennholz

i che u. Buche 2c.) franko
e ung. Angebote unt. jeder Bahnſtation. Aufträge

1967 an die Geſchäfts erbeten unt. A. O. 314
erbeten. Rud. Mosse, Magdeburg

feue d. Zis an

Ca. 20 Wgg. KiefernBrennholz
Mtr. trocken, geſund Rmtr. Mk. 31, auf Ofen-

üiler, Holzhandlung,
länoe Mk. 4,75 pro

Pacht Geſuche

Anerk. tüeht. golbat. Insp. 83
aus intens. Wirtaeh. Nitteld.

od. en

r Ceſl. Off. u.
Geldverkehr

150 000 Mark
zu 4 Prozent

7 et ſofort od.zu verleihen.
ungen unter Z. 1926an e eſchäftsſt. d. Ztg. erb.

R

egenverleihtS monatl.
M. Blume, Hamburg 5S.

Heirat

Witwer,
ohne Kinder, Beſitzer eines
ſchönen Gutes, Merſebur 2
Gegend, ſucht paſſenden tſtbgſt zwecks Heirat.

1966 an die Ge-Off. uſahits ſtelle dieſer Zeitung.

Bekannt. Akademiker, 40er, in
FriedenLeiter akad. Jnſtituts
wünſcht Heirat.
Jn Frage kommen Damen
erſter Geſellſchaft mit der
Fähigkeit an der Seite eines
weitdenkenden Mannes das
Glück des Lebens zu finden.
Da ilit. an Hochſchule be
abſichtigt, un auf großes
Vermögen Wert gelegt
werden. Off. u V. C. 5411 an die
Annoneen- Expedition Rudolf Mosse,

Brüderstrabe 4. erbeten.

4 Kaufgeſuche J

Jm Auftrage ſuche

S Gutmit gutem Boden, guten W

bäuden u. günſtiger Lage 7
Bahn, kg. in der Prov
Sachſen o

Kapital bis zu 300 000 M
V. Hufeiand.,

F. otel oder

Kaffee
von verherrat. strebs. Wirt
der gans frei isf, per sof.
od. I. Oktober u aufen
oder pachten gesucht.
Verfugbares Baarvermögen

ca. 50 000 M. An-
gebote nur vom Besitz.
u nur solche Objehte, w
grossen Vmsata und
nachtveisl. guten Ver-
aienst abwerfen, möglichst
mit Anstichtsharte unter
Z. [955 a. d. Gesch. d. BI.

Photo-Apparat,
wenn auch reparaturbed.,
zu kaufen geſucht.

Fincke Co..Magdeburger Str. 26.

Alte abgespielte
aueh zerbrochene
lrammophonplatten

undPhonographenwalzen

kauft zu höchsten
Preisen ohne Gegenkauf

Gustav Unlig,
Uhren u. Musikwerke,

untere Leipzigerstr.

Sammlung
nur große wertvolle von
Profeſſor zu kaufen ge
ſucht. Off. u. J. P. 1381Horn i. Lippe (am Markt. 11a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Feldschenne zu ſanfen es D.

Offerten unter Z. 1953 an die Se Wäftöſtelle t. s

Pac

1- oder 2- Familien Vrhrhm

mit r wiltene Sohne I
reis unter R. i G

Rudolt Mosse, Brüderſtr. 4, erbeten

Johannes ThumHalle a. S. mm 79

Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rosssehlächtere

der Provinz Sachsen.
Pferde zum Schau

kaufe zu jeder Zeit.
ßol Rotschlachtungen Korrekteste Boden

Zwei

ück-
zahlung sofort

4 Verſchiedenes Berli
zum 2

arinek

Pianolas, Pianola Piano irchen R
ihe Torpe
ſelt. 31
rker Gege

ohne VeBlüthner Ducanola-Piano
usw. in grober Auswahl Vorrätig.

Preise von 2000 K. bis 7750 Mk.
Grosses Notenrollen Lager

in 88 und 65 tönigen Rollen.
Notenrollen- Abonnements

B. Döll,, Gr. Ulrichstr. 33/34

Die ge

Berlin
r einen A
igt wiederunu ſchmale

ſieſe drei D

angr. zu kanjen
oder zu pachten. Verf V

Halle a. S., Kaiſerplatz 19.

Für Sonmnmarnen

iſt je t Pflanzzeit. Pflanzweite e
r gekte tz z flanz

S t w57 ech er74 Wiepedition zſtimmtee I Se a a n ehee e das erſte3 r duLagerhäuser es
d Wal12 000 mine l Saſuuä An el t gen

urm ruRobert Haberling Berlin vo Page
v um et
ndiger

Firnis-Erſatz en getrSußbodenStaubölErſatz i nhte ab
Bohröl-Extrakt e die
Scheuer-Pulver ſei und

hat abzugeben
C. F. Schulze, Dampfſeifenfabrit,

Halle a. S., Pfännerhöhe 71/72.

und und auf

e

Paris,
h Min. über
dungsflug

eftig beſchoſſe
wehrflugzenh Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Ledet ollkommen
zuſammengeſetzt, geklebt und getäckt, ohne u Noskanunterlage in 4 Größen, Paar von 1,80-300 Mk iſe unſeres

Schuhmachermeiſtern Prozente. ige der gle
rtreters ne

kvorgerufen,einſtimmet

präch unſer
üchte in bezu

Uüngen zu

GeſtanzteFlecke aufSperrhoh
beledert, ſehr haltbar, in allen Größen

Paar von 15--20 Pfg. an.

Bruno Sensfuss,
Lederhandlung, ehielig

BerlinWeißenſee, Langhansſtraße 31b. iſchlands n
Telephon 191. Stärkunggen dies di

e der ruſſiſa
n Larin

nſuls in Be
s der Verl

ökonomiſe

rden. Es

Ein Waggon (15 000 Stück) eingetroffen!

Einkoch Gläſer
erhandlukomplett, niedrige praktiſche Form weitere J

weißes Glas iſere Veſprei. 1 Liter des ReMt. 155 175 2 2 i erBei mindeſtens 100 Stück 10 Rabatt. den Kri
Bei Bahnſendung beſte Verpackung z wünſche

ktlin reiſenHreh. F. de la Porte, Arnſtad. a ars
Telephon 311.elephon Vevorſt

dFür Kümmel pflanze Pgfe
okiv v

ſonſt!h a
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Aer

Halle und Umgebung
Schulpflegerinn n all e, 23. Auguſt

e e e
ek27

us

Verrohung unſerer
Krieg nicht ſo auffallend zutage treten würde

all iſt, ſo dürfte doch die Einſtellung der

hab
ß bei 7

der des tiſt leider nur zu richtig. Viele dieſer Leute
och immer nur um die Volksſchule können

zum Wohle des Kindes geſchieht. Sie
zu oft einen unberechtigten Eingriff in ihre

en e die ſie in möglichſt roher und verletzender Form
müſſen. Alles das drängt geradezu daraufr uben z Bindeglied zwiſchen Schule und Haus bald-

h zu ſchaffen ſorge hängt der Erfolg viel mehr ab von
ijalen Fürrſorc(In derr heit als vom theoretiſchen Wiſſen;

Aplegerinnen gilt das ganz beſonders. Nur die Frau
en haben, die für den Beruf geſchaffen iſt und darin
rig Schulpflegerin gehört eine ganze Menge natürliche

un und unendliche Arbeitsfreudigkeit. Der Beruf iſtnlazuns den richtigen Ton den Eltern des KindesJ leicht i ſſe n, ſetzt Taktgefühl und Menſchenkenntnis
über S ſieſe Veranlagungen fehlen, bleibt alles Stückwerk.
j. Wo die r iſt es, daß zwiſchen der Schulpflegerin under erſprießliches Zuſammenarbeiten beſteht.
e wenn dir Pflegerin bei dem Lehrer oder der Lehrerin
lhliches Entgegenkommen rechnen kann, wird die Arbeit

ſein. Das läßt ſich am ſicherſten erreichen, wenn
z erin aus dem Kreiſe der Lehrerinnen genommen wird.

würde eine gewaltige Erleichterung ihrer Aufgabere die Verhältniſſe der Schule aus eigenſter Erfahrung
und ſicherer auf das Entgegenkommen der Lehrerſchaftwhnen können, als wenn ſie ſich ihr ohne pädagogiſche
bildung gegenüber geſtellt ſieht. Unterſteht ſie dann noch dem
n n und nicht der Jugendpflege, ſo dürfte ſich die Sache noch
Aafter geſtalten. Schließlich ſprechen auch noch andere
de dafür, die Stellen durch Lehrerinnen zu beſetzen. Zweiſlegerinnen ſind für Halle zu wenig. Jhre Anſtellung ſoll
nnechſt nur ein Verſuch ſein. Bewährt er ſich, wird min

w. noch eine dritte Kraft eingeſtellt werden müſſen. Darum
t es am zweckmäßigften, für dieſe Stellen zwei Lehrerin-W nehmen. Sie wären für die Zeit ihrer Tätigkeit als

nen aus dem Schuldienſt zu beurlauben. Bewährt ſich
der Verſuch, ſo erhalten die Schulpflegerinnen Beamten

ſchaft, ſcheiden aus dem Schuldienſt aus, wenn nicht,
e ſie einfach zur Schule zurück.
Auf dieſe Weiſe dürfte der Sache nach jeder Richtung hin

die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf

d, dem 24. Auguſt.
in der Talamtſchule am Sonn-

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
der Nummern der Lebensmittelſcheine 4001-—8000 vor

a 8—1 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wirdn reiſe von 85 Pfenmgen abgegeben Zur Veſchlen
fertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allemP Plten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Speck im Anſchluß an die Talg
Jeilung, in der Talamtſchule, am Sonnabend, dem 24. Auguſt.

um Einkauf werden die Jnhaber der Nummern derhein 23 501-—24 500 vormittags von 8—1 Uhr. Für
Kopf eines Haushaltes können 55 Gramm zum Preiſe von
Pfennigen abgegeben werden. Zur Veſchleunigung der Ab
ung wolle man abgezähltes Geld bereit halten.

Verkauf von Quark. Am Sonnabend, den 24. Auguſt, er
R der Verkauf von Ouark auf den Abſchnitt 12 des Einkauf

nes über Molkevreierzeugniſſe an folgenden Stellen Molkerei-
er John, Große Goſenſttaße 17, Miſchhändler Hinſche, Große
traße 21, Milchhändlerin hardt, Große Brunnen

e 36, Milchhändlerin Jäckſch, Große Brunnenſtraße 16. Zu
iſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheinelen Kammern 57 001-—60 000. Für jedes Kind vom vollende

6. bis 12. Lebensjahre wird 34 Pfund Quark auf den oben
ichneten Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pfg. a Der
ensmittelſchein iſt vorzulegen. hlütes Geld iſt bereit zu
n. Gefäße ſind unbedingt mitzubringen.

Keine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, dem
ds. Mts. iſt keine Sitzung der Stadtverordneten.
r Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Direktor
hieſigen Apollo-Theaters, Guſtav Poller, verliehen.

Nu

e des Lan
D c

die

hr t haben, werden vomlworſitzenden der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle hierdurch
dert, die Anmeldungen zur Landſturmrolle ſoweit diesnicht iſt in der Zeit vom 2. vis 6. September

10-1 Uhr vormittags im Stadthaus, Schmeerſtraße 1, II,

tm a re e lle oder in der einindeten Vororten (Siebichenſtein,

gen Wer i Lenge e e e Sren-r n (n zu emlos erteilt wi ür die in Halle oder in den

zur Folge.
J g Wie wötwonseſder gemeindeſtenerfrei!

dom 4 Juni hat Oberverwaltungsg

a nicht zu zahlen ſind. Damit iſt eine Angelegenheit zu
a der Offigierswitwen geregelt, die ſeit langem als der

e g angeſ wurde. Jn Streitfalle, derEntſcheidung ſtand e wen es ſich um die Witwe eines im

ege gefallenen Reſerveo ein Kriegs
es Widengelt von 1200 Mk. und ein eld vonn h e Se wer hen h ehe

in u Feeeeu von der Steuer, iteseleſe ſchehen Berſergengeecekhunſe a der

Schalgurken (Schalen) 30 Mark;

von

an den verſchiedenſten Spielen.

gericht in dieſer

preußiſchen Verordnung vom 23. September 1867 gemeinde-
ſteuerfrei ſeien. Jedoch auch der zuſtändige Begzirksausſchuß
wies dieſen Arſexnch der Witwe ab, weil ihr verſtorbener Ehe
mann nicht erufsoffizier, ſonder Offizier des Be
urlaubtenſtandes geweſen ſei und die militäriſchen Bezüge derWitwen dieſer offigiere der Gemeindebeſteuerung unterworfen

ſeien. Auf die von der Offizierswitwe hiergegen eingelegte
Reviſion iſt die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes vom Ober
verwaltungsgericht aufgehoben und die Gemeindeſteuer ent
ſprechend herabgeſetzt worden. Jn der insbeſondere für alle
Witwen von Kriegsteilnehmern bedeutſamen Entſcheidung wird
ausgeführt, daß die für die Bezüge der Militärperſonen des
aktiven Dienſtſtandes und des Beurlaubtenſtandes geltende unter
ſchiedliche ſteuerliche Behandlung nicht ohne weiteres auf die
Bezüge der Hinterbliebenen jener Perſonengruppen übertragen
werden könne.

Höchſtpreiſe für Gemüſe und Opſt. Vom 18. Auguſt ds.
Js. ab gelten folgende Erzeugerhöchſtpreiſe: Puff (Sau) bohnen
10 Pfg., Mairüben ohne Kraut 2 Pfg., Kohlrabi mit jungem
Laub 11 Pfg. Kohlrabi ohne Laub 12 Pfg., Tomaten 70 Pfg.,
Kürbis 10 Pfg., Rote Beete 7 Pfg., Tafeläpfel u. Birnen 35 Pfg.,
Wirtſchaftsäpfel u. Birnen 15 Pfg. Die Erzeugerhöchſtpreiſe
für Gurken ſind vom 18. ds. Mts. ab anderweit wie folgt feſt
geſetzt. 1. Gurken bei einem W 35 Pfd. ſowie

Gurken

gurken) bei einem Schockgewicht unter 18 Pfd. 9 Mark; 3. Sor-
tierte Gurken bei einem Schockgewicht a) von 30—85 Pfd. 17 Pfg.
b) über 24 Pfd. 14 Pfg., c) über 16 Pfd. 11 Pfg., d) über 13 Pfd.
9 Pfennige.

Beſtandsangabe von Baumwollnähzwirn. Sämmtliche Ge
ſchäfte, die von der erſten Verteilung noch Baumwollnähfäden
oder Leinenzwirn übrig behielten, haben umgehend den Beſtand
an Baumwollnähfäden und Leinenzwirn dem Stadternährungs
amt, Zwirnverteilungsſtelle, zu melden.

Die Brockenſammlung für Kriegszwecke gedenkt, wie im
vergangenen Jahre, am Sedantage, den 2. September, für die
ſammelnden Kinder auf der Peißnitz ein großes Spiel-
feſt zu veranſtalten. Mit Militärmuſik ſoll um 216 Uhr von
Harz 51 hinausgezogen werden, nach einer kurzen Gedenk-
feier erfreuen ſich die Kinder unter r von Gruppenführern

Beim Wettſpiel erhalten die
Sieger hübſche Preiſe. Auch für Erfriſchungen iſt geſorgt. Zum
Schluß werden die Sammler, die ſeit dem 15. Juni 1918 für
1000 Gutſcheine Sammelgut abgeliefert haben, mit dem künſt-
leriſch ausgeführten Erinnerungszeichen am weiß-rot weißen
Bande ausgezeichnet und die dazu mehrfarbig ausgeführte Be
ſitzurkunde erhalten. Während des Spielens findet Militär
muſik ſtatt. Zur Teilnahme an dieſem Feſt iſt jedes Kind berech-
tigt, das ſich vorher eine Karte für 15 Gutſcheine löſt. Dieſe
Gutſcheine werden bei Ablieferung von Papier, leeren Doſen,
Metallen, Gummi, Frauenhaare, Obſtkerne, Knochen, Blumen
töpfe und anderem in der Annahmeſtelle, Harz 51, täglich von
45-6 Uhr ausgegeben. Angehörige der Kinder ſind als Gäſte
willkommen.

z Blaukreuzverein. Am nächſten Sonntag, nachmittags
234 Uhr, gedenkt der Blaukreuzverein ein Gartenfeſt im Garten
der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, zu veranſtalten, wobei Paſtor
Haberland über „Erinnerungen aus der Pommerſchen Blau-
kreuzarbeit“ ſprechen wird. Der Poſaunen und der Gemiſchte
Chor werden mitwirken.

WalhallaTheater. Der jetzige Variete- Spielplan übt
eine große Zugkraft aus; namentlich Planet, der Kanonenkönig,
der durch ſeine aufregenden Darbietungen das Publikum in

ößte Spannung verſetzt, bildet im Verein mit den anderenßerkorragenben Spezialitäten den Anziehungspunkt des hieſigen

Publikums. Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr iſt die leéſhte
Familien und Jugendvorſtellung dieſes hervorragenden Spiel
plans, da ſich am 31. Auguſt alle Künſtler verabſchieden, und
mit dieſer Vorſtellung das WalhallaTheater aufhört, eine
Varietebühne zu ſein. Am 1. September wird das Walhalla
Theater als ſtändiges Operettentheater eröffnet.
Direktor Blüthgen teilt uns mit, daß das Perſonal bereits voll
ſtändig eingetroffen iſt, Proben ſeit dem 15. Auguſt im vollen
Gange ſind, nach denen man ſchließen kann, daß er mit allen
verpflichteten Soliſten ſowohl als auch mit dem Chor- und
Ballettperſonat einen guten Griff getan hat. Die Spielzeit wird
mit Walter Kollos reizender Operette „Drei alte Schach
teln“ eröffnet. Am Montag, dem 26., beginnt der Vorverkauf
für die erſten Vorſtellungen.

Der 1. Hauptgewinn der 34. Zerbſter Pferdemarkt-
Lotterie fiel in die Kollekte von ZigarrenGeſchäft Otto Arndt,
Halle a. S., Leipziger Str. 33.

Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach einem Grund
ſtück am Graſeweg gerufen, woſelbſt infolge ſtarker Rauchentwick
bung Feuer vermutet wurde. Die Wehr rückte, ohne in Tätigkeit
zu treten, wieder ab.

Fellddiebſtähle ohne Ende. Von berithen

tern f ifen Ram

ungener
t cke als LeicheGertraudenfriedhof zugeführt.

Kirche, Schule und Miſſion
Auguſt Konferenz

Ein Eröffnungsgottesdienſt i am Mittwoch abend die
diesjährige Evangeliſch-Lutheriſche Konferenz in

reiche liturgiſche Ausſtattung und
predigt

in Berlin ein. Gäſte von auswärts und
dazu erſchienen. Eine

u eine gedankentiefe Feſtmachten dieſen Abendgottesdienſt überaus anziehend.
e

Keßler ie ie, i uperi ic.Gemmel aus Gumbinnen.
Unter Beteiligung von Vertretern aus allen Provingen der

Landeskirche und auch darüber hinaus, von Geiſtlichen und Laien,
iſt am geſtrigen sſstag im großen Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes in der Oranienſtraße die Evangeliſchlutheriſche
Konfereng erö worden. Man ſah unter den Anweſenden
den Generalſuperintendenten der Neumark D. Keßler, Sup.
D. Matthes (Kolberg), Generaldirektor v. Kroſigk (Magde
vburg), Geh. Rat Frhr. v. Maltzahn (Berlin), Miſſionsdirektor

aus Berlin waren

a. D. D. Gen ſiche n (Berlin), Pfarrer D. Laible, derHerausgeber der L Kir ichenzeitung (Leipzig), Dr. Kro
patſcheck, vom Sächſ. Ev.-Luth. Schulverein (Dresden), den
Präſes der Schleſiſchen Provingzialſynode Frhr. v. Zedlitz
Neukirch, General von Ammon (Berlin), Graf War

au dem Gebiete der Religion

(quch Kruppel rn e
bleibt auch in der

mismus noch immer gangbar iſt. 5.

ten s leben Rogäſen, Paſtor Schwarzkopff, Sup. a. D.
Pfannſchmidt (Berlin), Generalſup. V. Köhler, Direktor
D. T nfeld.einem bibliſchen Eingangswort des Sup. D. Wetzel
(Neumark) ſprach der Vorſitzende Graf v. SeiblitzSandrecgti
(Olbersdorf b. Rei i. Schl.) ein kurze Wort der Be
grüßung. Den erſten Hauptvortrag hielt der bekannte Heraus
geber des Kirchlichen Jahrbuches Paſtor D. Schneider
BerlinGrunewald) über die Frage: Was leiſtet die Kirche dem

Den u fe Vortrag hielt der Erlanger Theologe Prof. Dr.
macher:R. H. Grütz

„Sind wir noch Lutheraner?“
dem folgende Leitſätze zugrunde lagen 1. Als nüchterner Nach
klang des 400jährigen Reformationsjubiläums erhebt ſich die
Frage: Sind wir noch Lutheraner? Sie umſchließt ein Problem
des Wiſſens und der Theorie: J. Können wir überhaupt
noch Lutheraner ſein das durch religions- und geiſtes
geſchichtliche Ueberlegungen zu löſen iſt, ſodann eine Frage des
Gewiſſens und der Praxis: II. Sind wir tatſächlich noch
Lutheraner?, die nur durch Glaube und Tat befriedigt
werden kann.

J. 2. Auch die vier nachreformatoriſchen Jahrhunderte ſind

f den und Weltanſchauung durch keineprinzipiell anderen Mächte beſtimmt, wie die geſamte nachchriſt
liche Zeit, nämlich durch Urchriſtentum und Antike. Auch das
„moderne“ Geiſtesleben ſtellt nur einen Kampf und einen Syn-
kvwetismus zwiſchen Chriſtentum und Antike dar. Infolgedeſſen

Gegenwart die im Luthertum am kräftigſten
aufgetretene Renaiſſance des Urchriſtentums durchaus möglich.
3. Der chriſtlichlutheriſche Schöpfungsglaube wird nicht durch die
neuere exakte Naturwiſſenſchaft, ſondern nur durch antike Natur-
philoſophie in Frage geſtellt. 4. Die neuere Pſychologie hat keine
anderen ſeeliſchen Triebfedern im Menſchen entdeckt, als wie ſie
in der chriſtlich-lutheriſchen Sündenpſychologie niedergelegt ſind.
Ebenſowenig ſind neue Grundſtimmungen in der Menſchheit
gegenüber dem natürlichen Optimismus und Peſſimismus ent-
ſtanden, ſo daß der lutheriſche Weg vom Peſſimismus zum Opti-

Die vier nachreformatiſchen
Jahrhunderte erneuern zwar den antiken, im Katholizismus
nachwirkenden Verſuch zur Selbſterlöſung, aber mit dem gleichen
negativen Enderfolg. Jhnen gegenüber hat in unveränderter
Möglichkeit die urchriſtlich-lutheriſche Erlöſung durch Gottes
gnädige Offenbarung in Chriſtus Beſtand. 6. Der in der Neuzeit
ſtärker hervortretende Sinn für das GeſchichtlichMenſchliche
auch in der religiöſen Sphäre begegnet ſich mit der lutheriſchen
Betonung des Gottmenſchlichen in dem geſchichtlichen Chriſtus
und in den Formen ſeiner Fortwirkung, deſſen Feſthaltung und
Durchführung in der erneuerten lutheriſchen Theologie erfolgt
iſt. 7. Die vein veligiöſe Auffaſſung der Kirche in Urchriſtentum
und Reformation iſt in der neueren Zeit durch keine wirklichen
Tatbeſtände wie kirſhenrechtliche Umbildungen, ſondern nur durch
die Wiederbelebung der antiken Sozialformen für die Relig'on,
des Staates und der Secte gefährdet. 8. Das lutheriſche Lebens
ideal mit ſeinem rein innerlich perſönlichen innerhalb jedes irdi-
ſchen Berufes auf Gott gerichteten Endziele verhält ſich völlig
reutral zu allen wechſelnden Geſtaltungen des modernen Lebens
und kann ſich darum auch in ihm durchſetzen.

II. 9. Ob ein Menſch tatſächlich Lutheraner iſt, hängt, wie
zu allen Zeiten, ſo auch in der Gegenwart an ſeinem perſönlichen
Glauben, d. h. an einem gottgewirkten Vorgang in ſeinem Ge-
wiſſen, der ihn ſeine Schuld bußfertig erfahren und der
Gnade Gottes gewiß werden läßt. 10. Als Wirkung und Probe
dieſes Glaubens erſcheint die Tat, die bei aller bleibenden Un-
vollkommenheit das veligiös ſittliche Ziel des Luthertums in
ſich und der Umwelt verwirklichen will und kann.

Vermiſchtes
Seine Mutter und drei Schweſtern erſchlagen

Warſchau, 22. Auguſt. Jn Warſchau wurde geſtern eine
ent ſetzliche Mordtat entdeckt. Jn der Roten Kreuz-
ſtraße Nr. 5 wohnt die Familie Jaworski beſtehend aus Vater,
Mutter, drei Töchtern und einem 16 jährigen Sohn, der bereits
in einer Beſſerungsanſtalt war. Als der Vater geſtern von der
Fabrik heimkehrte, fand er die Wohnungstür verſchloſſen. Als
man ſie aufbrach, bot ſich ein entſetzlicher Anblick dar. Die drei
Töchter und die Mutter lagen mit der Axt er ſchlagen auf dem
Boden. Die Frau gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Das
ſeltſam gleichgültige Weſen des 16jährigen Sohnes und Blut-
ſpuren an ſeinen Händen führten zu ſeiner Verhaftung. Der

Staate?

Junge hat das Verbrechen eingeſtanden.
x

Neue große Waldbrände in Südfrankreich
Bern, 22. Auguſt. Pariſer Zeitungen zufolge ſind in Süd

i neue große Waldbrände ausgebrochen. Bei St.
Etienne ſtehen die Wälder von Longongud und Merat
in Brand. Bei Bordeaux brennen die Pinienwälder von
Ceſtafin in einer Ausdehnung von 20 Kilometern.

Die ſpaniſche Grippe auch in Frankreich
Bern, 20. Auguſt. Die ſpaniſche Grippe tritt nunmehse

auch in Frankreich auf. „Petit Pariſien“, als erſte Zeitung
meldet das Umſichgreifen der Epidemie im Gebiete von Chalons
ſur Saone und St. Fuour.

2

Die Getreideſchiebungen aus Weſtpreußen. Jn der An
gelegenheit der Getreideſchiebungen aus Weſtpreußen verurteilte
die Strafkammer in Konitz die Kaufleute Scheffs und
Nowakowſki aus Tuchel wegen iebungen mit Gerſten-
grütze zu je 8000 Mark Geldſtrafe ſowie zur Einziehung des
übermäßigen Gewinns von 6432 Mark. Etwa S Zeugen, die
Gerſtengrütze an die Angeklagten verkauft haben ſollten, machten
von ihrem Recht der Zeugnisverweigerung Gebrauch.
Die Strafkammer in Danzig verurteilte den Buregauaſſiſtenten

Bruno Kunz aus Danzig, der die Land wirtſchaftliche Groß
handelsgeſellſchaft durch Scheckfälſchungen um über 100 000 Mk.geſchädigt pg zu vier Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluft.

Furchtbare Bluttat von Chineſen in Amſterdam. Von
mehreren der in Amſterdam wohnhaften Chineſen wurde vor
wenigen Tagen ein grauenhaftes Verbrechen begangen. Drei
Chineſen wurden von ihren Landsleuten erſchoſ ſen und
zerſtückelt und zwei andere ſchwer verwundet. Einer der
Mörder fand ſich ſelbſt mit dem Revolver in der Hand auf
dem Polizeirevier ein, andere wurden auf der Straße verhaftet.
Die Untat wurde im Verlaufe eines Streits teils in einer
Baracke, wo ungefähr 1000 Chineſen wohnen, teils in dem
chineſiſchen Speiſeſaal verübt. Die Polizei iſt der Anſicht, daß
noch mehrere ähnliche Verbrechen begangen worden ſeien.

Wetterbericht
Wettervorhberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Sonnabend: Ziemlich heiter, vorwiegend 7 tigt entco

inkocgh-äsor M Marke Werk und Sehlller in allen Grössen
empfiehlt zu billigen Preisan Louis Bäker, emer. I
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Walhalla-
Theater.planet,

Kanonenböuig

Phänomenal
beixtungen!

alles ſiadtgesprüen
Sonntag nachmittag 4 Vhr

Familien u. Jugend
Vorsteliung.

Mülitär u. Kinder halbe Preine.

Original-, nur beste Aus-führung in Klein als Nadel
und Anhänger

Gustav U lig,
Orden und Ehrenzei
untere Leipziger Straße.
H. Schnee Nachl.,

auso ab Ohr ununterbr. i Erſtes Spesialgeſchäft ſ gute

Möbelfabric Aruxnptwaren u. Prikotagen.

Abert Rarick ſent.7 F
Inb. Riehard Ziemer,

Halle S., Alter Markt 2.

Eloktr. Heizoöfen
G

Große intereſſante

Als Schneidermeiſter
Kusſtellung kommenden Arbeiten wie
für Cuxns N. Gebrauch auch Wenden, Aendern von

Herren u. Damengarderobe
SonderabtellungAntine Möwe. O. Heimsath &Sohn,

Steg 19.

Hoſenträger z t Fohuhsenkel
empfiehlt

H. SchneeNachf., Gr. Steinstr. 84.

Bekanntmachung
betreffend die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität

für das Winter-Semeſter 1918/19.
Diejenigen Studrerenden, welche beabſichtigen, ſich an

hieſiger Unſverſſtät immatritulieren zu laſſen, wollen ſich
in der Zeit vom 16. September bis 5. Oktober d. Js.
auf dem ülniverſitätsſekretariat, Univerſitäts Ver-
waltungsgebäude, Zimmer 85, wäbrend der Vor-
mittagsſtunden von 9—11 Ubr unter Abgabe ihrer
Papiere in Urſchrift (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe
aller früher beſuchten Univerſitäten, und falls ſeit dem
Abgange von der Schule oder von der letzten Uni
verſität mehr als ein Vierteliabr verfloſſen iſt, poli
zeiliche oder militäriſche Fübrungszeugniſſe) melden.
Reichsdentſche, welche ein Reifezeugnis nicht beſitzen,
jedoch wenigſtens dasjenige Maß der Schulbildung er
reichten, welches für die Erlangung der Berechtigung zum
Einſähr.FreiwilligenDienſt vorgeſchrieben iſt, haben die für
ihre Aufnahme erforderliche beſondere Genehmigung bei der
Jmmatrikulations-Kommiſſion, und zwar ebenfalls unter
Ueberreichung ihrer Papiere im Univerſitätsſekretariat,
nachzufuchen. Sie können jedoch nur bei der pbilo-
ſophiſchen Fakultät und zwar auf zunächſt vier
Semeſter eingetragen werden. Für reichsinländiſchbe
Frauen gelten die gleichen Beſtimmungen, nur iſt zu
ihrer Jmmatrikulation, falls ſie nicht im Beſitze eines
Reifezeugmiſſes oder der vorgeſchriebenen re
das Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt.
ſind in jedem einzelnen Falle die Genehmigung des Herrn
Miniſters der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten
erforderlich. Ausländer es kommen für die Jmma-
trikulation nur ſolche in Frage, die den gegen Deutſchland
kriegsſührenden Staaten nicht angebören können nach
zuvoriger Genehmigung durch den Herrn Miniſter imma-
trikullert werden, wenn ſie ſich über den Beſitz einer
Schulbildung ausweiſen, welche der von den Reichs
deutſchen geforderten (Reifezeugnis einer neunklaſſigen
döheren Schule) in weſentlichen gleichwertig iſt. Nur den
Ausländern, die Landwirtſchaft ſtudieren wollen, kann
das z eines Reifegeugniſſes erlaſſen werden, wenn
ihre Schulbildung derjenigen gleichwertig iſt, welche von
den Reichsdeutſchen ohne Reifezeugnis gefordert wird.
Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur
ausnahmsweiſe und bei ausreichender
genehmigt werden.

e, den 20. Auguſt 1918.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs Unmiverfſttät
Halle--Wittenberg.

Hedwig Mottehohm
Dipl. behrerin der Bildungszanztalt Hellzrau.

(Neue Schule für Rhythm.)
berechtigt zur Vorbereitung für die ERramina der

Methode Hellerau.
Cehördildung Bbythm. Cymnastik Plagtik
Klavier-Improvisation (praktisehe Iarmonielehre).

Anmeldung Lafontainestr. 8I, 12--2 Uhr,
auber Sonntag und Montag.

MAaltbare, gute

Sehr Auswahl.

Rinderpfegerinnenſchule Halle 5.

Beginn des neuen Lehrgangs Anfang Oktober.
Die Anſtalt bietet kein Heim für auswärtige Schülerinnen.

Anfragen bei Schweſter Läsa Möller, Jugendbof
des Diakoniſſenhanſes, Burgſtraße 37.

ſtunden, außer Sonnabend und Sonntag
täglich na

auf der Schule schwer fällt,

ttags von Uhr.

hülS l er, werden durch erfahr. PAdago-
gen durch alle Klassen gebracht. Selbst bei ver-
zweiteit. allen gute Erfolge. Feinste Empfehl. v. Eltern
u. Lehrern. MauB. Preis. Offerte unter B. B. 5326 an
Rudolf MRosse, Bräderstrase 4 erbeten.

Universität Würzburg

denen das Vorwärts kommen

e für Winter-Semeſter1918/18 kann unentgeltlich von der Univerſitäts-Kanalei
bezogen werden.

[6819

ntſchuldigung

Alte Promenade IIa

Fernruf 5738.
III

Max banda
in seiner Meisterleistung

Die Imbawiern

Spannendes Detektiv- Abenteuer
in 4 Akten.

Mrtwirkende:;
Maria Fein, Bruno Kastner.

Vorführung: 4.40 7.00 9.20

Der neugehorene

Vater
Humorvolles Latspiel in 3 Akten.

Vorführung: 4.00 6.00 8.20

beipziperztrabe

Sehauapiel in 4 Akten
mit

Mia Pankau.
Vorführung: 5.10 7.20 9.40

Der kleine Zaron
Reiwendes Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle
Louise Werkmeister.

Vorführung: 4.10 6.20 8.30

Angriff eines feindlichen
Bomhbengeschwaders auf
einen deutschen Flugpark

Militäramtlicher Film.

hakurbilder aus d. Kaukasus

Herrliche Aufnahmen.

In beiden
Theatern: Die neuesten Kriegsberichte.

W 8eginn 4 Unr. —2-22
Evangelische Frauenschule

für Kkirchliche und soziale Arbeit
zu Halle (Saale).

Theoretische Unterweisung 1 Jahr, praktische Ausbildun
Frauenberufe auf dern weiten Felde der Kirche, christlicher

und sozialer Arbeit

5 21. Lebensjahr; Abga is iAufnahmobecingungen: Lyzeums oder Naeheis Hietchwertiger

eigenes Haus Händelstraße 23). Schulgeldpensionggeld o m Nach ertoleter Auebnaung ver

Beginn des Lehrgangs 15. Oktober 1918.
Vorsitzender: Saperintendent Hoehr,Leiterin Fräulein Marie Moeller, Haho a. S, Diakonieeenhaus.

nehmen die Vorgenannten im Diakonissenhaus, Mählweg 7
an, das auch Prospekt versendet und Auskunft erteilt.

Jahr füriebestätigkeit

Von der Reise

zurück
Dr. Wald,

Arzt.
Goldfüllfederhalter

in allen Preislagen empfiehlt
J. ZAoebisoh, r. Steinstr. 82.

In keiner Küche ſollte

Herbst-Neuheiten

m n aſchSeidenmäntel Herhbstmäntoel wn z u Era
eife fehlen! 1 Stü

Kostüme J StüdH. Schneo Nachf.,
Röcke Blusen Große Steinſtraße 84.

in grosser Auswahl.Kaufhaus h. Elkan, beipzigerstr. BI. küchenmödbel

Brockenſammlung für Kriegszwecdke.

Spielfeſt auf der Peißnitz.
eptember: Abmarſch mit Militär-

br von

denkbar reichte Anzwabl
empfiehlt

MAö“bel fabrik

Hauptmann
Halt a. 3., Kl. Irichstrazn 56 a u. b

Auberdem
oa. 200 Zimmer einrlohtungennenSorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpflegung.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute Mittag entschlief sanft nach kurzem, schweren Leiden

unsere liebe Mutter und Grobmutter

frau lustizrat Anna Hoeniger
geh. Marckwald

im 75. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Klara Hoeniger geb. Hoeniger.

Halle a. S., Lafontainestr. 32 I., den 22. August 1918.

Die Trauerfeier ßndet am Montag Vormittag 10 Uhr in der Kapelle
des Gertrauden- Friedhofes statt, daran anscohliebend die Einäscherung.

Apollo Theater,
Täglich apds. Eastapiel der a

Wer Tymian
Der äritto völlig neue, ausgezeichnete Hehl

a Fritz Thurm-Silvare
mit neuen Veberraschungen an Kostümen und ort

Her Gipfel der Komm an

Scohwindelmeier Co.
kanllen-Ioveln

90, 1
Kl. Freie 0.60, 1.25, 1.75, 2.—. Xinder 0.35, 0.60 9

Vorverkauf täglich 9—1 u. 5--),7 Uhr. Sonntags W

I

Preußiſcher FeantenVeten

in Hannover.
(Protektor. Seine Majestät der Kaiser

Lebensverſichernungsanfſtalt für alle deutſchen
taats und Kommunalbeamten, GeiſtliLebrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, alte e

ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architekten v
kaum e Angeſtellte u. ſonſtige Privaig n

Verficherungsbeſtand 434 448 998 M eeie
Vermögensbeſtand 193 346 951 M

Alle Gewinne werden zugunſten der
Lebensverſicherung verwendet. Die Zah
denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen n.

erſicherungsdaner mehr als die Jahresprg mee
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahr t
für die ganze Dauer der Lebens und Rent:
icherungen zu zablende Teicheſempelabgebr

der Prämie trägt die Vereinskaſſe. Beine c
ahlte Agenten und des ſedrigſtei g desbalb miedrigſte Verwalte

ruckſachen

r günf

batte in
ruckſachen erf

VereinsBeieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die an hn n

in dieſem Blatte Bezug nehmen. wert

Erhöhung des Einkommen
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preubischen Benten-Derzicherungs-Anstnlt

Sofort beginnende gleichbleibende Renten tür Nänner:
beimkintrittsalter(Jahre) 50 55 60 65 70
Jährlieh o der FEinlage 7.248] S. 244 D. e II e I e I.
bei längerem Aufschub d. Rentenrahlung wesentl. höhere Sätne

Für Frauen gelten besondere Tarife

Tarife und nähere Auskunft durch:
Oskar Schindler in Halle a. S. u e

Werasſchruber die

c o

Ach
eingehend anterrichtenawill, Alesevt geh

Neue

w.
Avonnementageeis: 22 pro

i pegltton erh. C r
Verein für Douerbestattun

in Halle a. d. S. und Umgegend e.
Mitgliederzahbl etwa 1400, Jahresbeitrag

Wir unterstützen unsere Mitglieder be
deren Angehörige mit Rat und Auskunft
allen Fragen der Einäscherung und zablen
den Rinäscherungsiosten je nach der Da
der Mitgliedschaft I. 30. bis H. 100.- I

Anmeſdungen neuer Mitglieder durch P
Karte erbittet Der Vorstand

Tel. 1293 (Vorsitzender), Tel. 3817 (Kassentähbrer

Meine geliebte Tochter, unsere treue
Schwester und Nichte, die Lehrerin
kräulein Murie Heuher
ist heute früh ,.7 Uhr nach schwerem Leiden
sanft entsechlafen.

In tiefer Trauer
Frau verw. Marie Heuber,

geb. Götze
Karl Heuber
Eilfriede Heuhber-

Halle a. S., den 22. August 1918.
Die Beerdigung findet am Montag 3

von der Kapelle des Stadtgottesackers In
statt. Freundlich zugedachte Krause
an die Halſesche Beerdigungsanstalt Pie
M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, erbeten. enVon Beileidsbesuchen bitten wir äanke
absehen zu Wollen

Vermögenswerte Ende 1916: 124 Mill. k
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